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Frankreich. z
Paris , 27 . Sept . Zm „ Pays "

schreibt Paul de
Cassagnac zu der Allianz Portalis - Prinz Napoleon :

Wenn es Ihnen gefällt , Prinz , zu den Republikanern zu gehen ,
so gehen Sie ganz allein hin , denn Sic haben weder Anhänger noch
Freunde ; ganz allein , denn wir können Ihnen nicht in ei« Bündniß
folgen , welches für uns eine Entehrung wäre . . . . Gewiß ist eS mög¬
lich , daß wir in demselben Sinne wie die Republikaner sprechen und

stimmen ; wenn diese das Königthum nicht wollen , so ist das noch
kein Grund , daß wir es wollen müssen , und wenn sie dar allgemeine
Stimmrecht vertheidigen , so brauchen wir es deßhalb noch nicht anzu¬
greifen . Wir werden also mit ihnen zusammen gegen da « Königthum
und für die Unverletzlichkeit de« allgemeinen Stimmrecht « kämpfen -
aber uns dabei gegenseitig den Rücken kehrm , uns nicht die Hand
reichen, und sogar bedauern , daß wir dasselbe thun müssen wie sie.
Der Brief des Prinzen Napoleon ist eine Rücksichtslosigkeit gegen die
Kaiserin und den kaiserlichen Prinzen ; er ist ein verwegenes Manöver ,
welches die gesammte imperialistische Partei ohne Bedenken verdammm
wird . DaS Lob, das ihm die radikalen Republikaner spendeten , Hst
ihn berauscht und seine politischen und verwandtschaftlichen Pflichten
vergessen lasten . Wir hoffen in seinem Interesse , daß er Nachdenken
und auf der gefährlichen Bahn einhaltcn wird , welche Philippe Ega -
lits man weiß wohin führte . Nicht in dem Augenblick , wo die Or¬
leans aus der Familie Bourbon verschwinden , dürfen solche in unserer
Mitte auftauchen .

Der „ Ordre "
schweigt noch, dürfte sich jedoch iw ähn¬

lichem Sinne äußern . Mit begreiflicher Genugthmmg be¬
mächtigt sich des Zwischenfalls -die royalistische Presse ,
um Zwietracht in den Reihen der Republikaner zu säen .
Der „ Franyais "

gibt sogar vor , zu wissen , daß die Bona -
partisten , und zwar durch das Organ des Generals
Fleury auch schon mit Hrn . ThierS angeknüpft hätten ,
während Hr . Rouher diese Taktik mißbilligen soll . Der

„ Temps " fertigt den Brief des Prinzen Napoleon mit
wenigen Worten kalter Verachtung ab .

Die republikanische Partei , sagt er, kann nicht ein so kurze- Ge -

bächtniß haben , um drei Jahre nach Sedan zu vergesse» , was der Cä >

sariSmu « zweimal nicht blo « aus der Revolution , sondern auch aus
Frankreich gemacht hat .

Der Marschall Mac - Mahon nahm heute Vormittag
im Beisein des jungen Fürsten von Serbien und , wie ver¬
lautet , auch des Herzogs von Auma le , aus der Ebene von
Satory eine Revue über das 2 . und 3 . Korps und die
Reserve der Armee von Versailles , im Ganzen über 15 - bis
20,060 Mann , ab . Das Schauspiel war von herrlichem
Wercer begünstigt .

Nach dem „ Francais " haben der Präfekt und der kom -
mandirende General von Perigueux , da die Gemeinde¬
verwaltung der Stadt die nahe bevorstehende Enthül¬
lung eines Denkmals des Generals Daumesnil zum
Vorwand für politische Kundgebungen gebrauchen wollte ,
die Einladung zu dieser Feier abgelehnt . Hr . Gambetta
wird dagegen derselben beiwohnen . Der „ Francais

" selbst
muß aber an anderer Stelle erwähnen , daß der Maire -
Stellvertreter von Perigueux der Bevölkerung eigens in
einem Aufruf eingeprägt hat , während der ganzen Dauer
der Feser die unverbrüchlichste Ruhe zu beobachten und
nicht den geringsten störenden Ruf laut werden zu lassen .

Der „ Decentralisation "
zufolge reist heute ein Abgeord¬

neter der Majorität mit Depeschen und Berichten nach
Frohsdors ab . Der „ Stephanois "

, welcher dem Abge¬
ordneten v . Sugny nahe steht , ist zu der Erklärung er¬
mächtigt , daß die Depesche der „ Times " in mehreren Punkten
unrichtig und von der „ Agence HavaS

"
schlecht übersetzt ,

nur einen sehr unvollkommenen Begriff von den Eindrücken
gebe , welche die HH . v . Merveilleup - Duvignaux und v . Sugny
aus Frohsdorf zurückgebracht haben . — Hr . Emil Olli -
vier hat gestern auf der Rückkehr aus Italien Marseille
passirt ; er begab sich nach Saint -Tropez im Var -Departe -
ment , wo er ein Besitzthum hat .

* Paris , 27 . Sept . Eine gestern stattgehabte Versamm¬
lung der äußersten Linken hat , wie verlautet , beschlossen ,
alle Abgeordneten der Linken und der äußersten Linken zu
einer Versammlung auf den 14 . Okt . einzuladen und darin
den Antrag zu stellen , daß die Abgeordneten ihre Mandate
in Masse niederzulegen haben würden , sobald der Versuch
gemacht würde , die Monarchie zu proklamiren . — In die¬
ser Woche sind 88 Todesfälle in Folge von Cholera vorge¬
kommen , während die vorige Woche 125 solcher Fälle zählte .

ber bekannte Riesenspargel -Züchtcr in Horburg , obengenannter Hr .
Schlumberger , Hr . Jöranson , Gutsbesitzer iu Reichemveihrr , Hr . Ehrte «
in Kolmar u . A.) bei der großen Ausstellung im Erbprinzengartr «
im vorigen Jahre dahier ausgestellt hatte », kann getrost auch da wieder
nur Ausgezeichneter erwarten , wozu noch da - im Elsaß so vorzüglich
gebaute Gemüse und die Trauben kommen . Ferner werden noch Vieh ,
Geräthe und Maschinen ausgestellt sein. Eine Betheiligung der
diesseitigen Rheinufer - Bewohner wäre sehr von Nutz « und ist dieselbe
auch durch die vielfache Ueberbrückung der Rhein « erleichtert . ES freut
uns um so mehr da« Zustandekommen diese- Verein - , als eS immer¬
hin ein Beweis ist »ou einem Gefühl der Sicherheit und eines festbe¬
gründeten Zustandes , und da eS uns nicht unbekannt ist , mit welcher
Vorsicht und Schüchternheit an dem Zußandebringen dieses Verein - ,
namentlich zur Zeit der Option , gearbeitet wurde . Hr . Kreisdirektor
v . Hammerstein hat sich hiebei viele Verdienste erworben .

8 Heidelberg , 25 . Sept . Daß Umwege auch zum Ziele führen
können , haben die hiesigen Bierbrauer dem Publikum in der
überzeugendsten Weise bewiesen . Nachdem die i« Frühjahre versuchte
und von den meisten Brauem auch kurze Zeit hindurch au - geführt «
Erhöhung de« Bierpreise « schließlich an dem Widerstand der Biertrinker ,
vielleicht auch in Folge der Befürchtungen mancher Wirthe , es könnte
hier zu ähnlichen Auftritten kommen , wie in Mannheim , gescheiter;
war , wurde während de« Sommer « der Preis des Lagerbiers bald in
der einen , bald in der andern Brauerei erhöht , was man nicht un¬
billig finden konnte , und jetzt bezahlt man für das Jungbier , besten
Qualität meist sehr gering ist, dasselbe, d. h. 3 Kreuzer für ein Viertel¬
liter . Die Halblitergläser kommen immer mehr aus dem Gebrauch ,
da sie, wie es scheint, weniger vortheilhast für die Wirthe find , und so
haben die Bierbrauer ihre Abficht durchgesetzt. — Der Konsum -
verein hat den guten Gedanken gehabt , in seinem Laden auch frische
Butter zu führen , welche in Fässern vom Lande bezogen und zu 33 kr.
per Pfund verkauft wird . Die Nachfrage hiernach ist eine starke und
seither schon ein merklicher Rückgang im Marktpreise dieses Artikels
cingetreten . Vielleicht wäre es nicht die schlechteste Spekulation , wenn
sich der Verein auch mit einer renommirtm auswärtigen , z. B . der
Ludwigshafener Aktienbrauerei in ' « Benehmen setzen und in einem ein¬
fach ausgestatteten Lokale ein gesunde- , wohlschmeckendes Bier zu mäßigem
Preise au - schcnken würde .

Vermischte Nachrichten.
^ Metz , 16 . Sept . Die längst erwartete Restauration unserer

Kathedrale , bekanntlich nach dem Straßburger Münster das be¬
deutendste kirchliche Baudenkmal der Reichslande , scheint endlich nach
längerem Zögern doch in Angriff genommen zu werden . Seit einigen
Tagen ist man nämlich daran , die Gerüste aufzuschlagen . Hoffen wir ,
daß diese Restauration sich nicht bloS auf das Mernothwendigste be.
schränke , sondern daß dem Dome durch Entfernung der im Laufe der
Jahrhunderte vielsach angehängten Verunzierungen , worunter vor Allem
das aus dem »origen Jahrhundert stammende abscheuliche Hauptportal
zu nennen ist , die ursprüngliche Reinheit de » Styl » wieder ge¬
geben werde .

* Weimar . Der Einzug de« neu erwählten erbgroß -
hcrzoglichen Paares hat zu einer Reihe eben so großartiger , als
herzlicher Festlichkeiten Anlaß gegeben , die am 23 . Sept . durch ein
große « Fest auf der Wartburg ihren Abschluß fanden . Hier waren
Vertreter aller Kreise der Gesellschaft als Gäste des Großherzog « ver -
sammelt , um die junge Erbgroßherzogin willkommen zu heißen . Da¬
zu hatte I . V . Scheffel auf höhere Anregung ein Festspiel gedich¬
tet , worin alle die zahlreichen Gestalten der Sage und Geschichte der
berühmten Burg erscheinen , um der hohen Braut ihren Gruß zu brin¬
gen . Die Musik dazu hat Fr . Lißt geschrieben. Die Aufführung
erfolgte auf einer im großen Wartburgsaal improvisirten Bühne durch
die Mitglieder des großh . HostheaterS . Die musikalische Begleitung
wurde durch Klavier und einige wenige andere Instrumente besorgt ;
der Komponist selbst hatte den Klavierpart übernommen . Obgleich nur
ein Gelegenheitsgedicht , worin die weitest au »einander gelegenen Per¬
sonen und Sachen in den gleichen Rahmen gesaßt werden mußten ,
reiht sich dasselbe doch aufs würdigste den trefflichen Dichtungen des
berühmten Verfassers an und hat nach den Berichten verschiedener
Blätter die höchste Anerkennung gefunden . So schreibt man z. B .
der . Nat . -Ztg . " : . Hier — im Sängersaal der Wartburg — der Braut
Willkommen zu sagen , war wahrlich keine leichte Aufgabe , doch hat sie
I . Victor Scheffel meisterlich gelöst . Wie kaum ein zweiter war der
Sänger des „ Ekkehard " und der „Frau Aventiure "

bemfen , mit seiner
Dichtung diese Räume neu zu beleben. . Der Brautwillkomm aus
Wartburg " ist der Titel de« Festspiel« , das in reizender Weise Innig¬
keit de« GemülhS mit dem schalkhaften Humor vereinigt , der Scheffel
eigen ist , und durch Lißt 'S Musik , welche sich trefflich den vom Dichter
angeschlagenen Tönen anschmiegt und sie dem Hm er einprägt , zur schön¬
sten Wirkung gebracht wird ." — Abgedruckt ist das Festspiel im Feuil¬
leton der . Köln . Ztg . " Nr . 166 .

Deutschland .
8 München , 26 . Sept . Mitte dieser Woche waren in

Ludwigshafen die Vertreter der bayrischen Regierung
und des Reichskanzler -Amts für Erzielung eines Ueberein -
kommens , betreffend die Herstellung weiterer Eisenbahn -Ver¬
bindungen der Pfalz mit Elsaß - Lothringen , zusam -

mengetreten . Wie wir vernehmen , ist vorerst ein Vertrag
abgeschlossen worden , welcher die Linie Germersheim -
Laute rburg - Straßburg sicherstellt , wogegen bezüglich
der übrigen in Frage stehenden Verbindungen demnächst
weiter verhandelt werden soll .

Kassel , 27 . Sept . ( Frkf . Bl .) Heute ist die exekutorische
Beitreibung der gegen die renitentenPa stören Nieder¬
hessens erkannten verdoppelten Strafbeträge ( 20 Thaler )
verfügt .

A Leipzig , 26 . Mai . Wenn auch selten , so gibt es
auch vor dem ernstenReichS - OberhandelSgerichte Mo¬
mente der Heiterkeit . In einer der letzten öffentlichen Sitzungen
kam ein Wechselprozeß zur Verhandlung ; der Acceptant
legte einen Revers vor , nach welchem er nur dann an den
Wechselinhaber zu zahlen schuldig war , wenn durch dessen
Vermittlung die Ehe des Acceptanten mit einer Erbin zu
Stande komme . Zur allgemeinen Erheiterung vertheidigte
sich der Heirathsmäkler damit , der Andere sei am Miß¬
lingen des Heirathsprojektes selbst schuld , weil er einmal
in Gesellschaft der Auserkorenen eingeschlafen sei. Es be¬
durfte dreier Instanzen , um den Mäkler des Nichtigen
seiner Einwendungen klar zu machen .

Einer der größten Grundherren in Norddentschland hatte
an eine Aktiengesellschaft ein Berg - und Hüttenwerk um
600,000 Thlr . verkauft , wovon er ein Drittel baar und

zwei Drittel in Aktien erhielt . Der Grundherr hielt sich
aber auch berechtigt , auf Grund de» Kaufvertrags zu ver¬
langen , daß die Gesellschaft auch noch die Pensionen zweier
ehemaliger Hüttenbeamten übernehme , wurde jedoch damit
in allen drei Instanzen abgewiesen .

Der bayrische Fiskus als Eigenthümer von Kohlen -

Bergwerken in der Rheinpfalz war verurtheilt , einem Berg¬
manne , welcher durch die Nachlässigkeit seiner Mitarbeiter
ein bedeutende Verletzung erhalten hatte , eine Entschädigung
von 400 fl . zu bezahlen . Der Fiskus führte dagegen wegen
falscher Anwendung von Art . 1384 des 6o6 . eiv . die Nichtig¬
keitsbeschwerde aus , wurde jedoch damit zurückgewiesen , in¬
dem auch das Reichs -OberhandelSgericht annahm , jene Ge¬

setzesstelle beziehe sich auch auf Arbeiter , also auch auf
Bergleute und unterscheide nicht , ob die Beschädigung einen
Dritten oder eine « der eigenen Arbeiter betroffen habe .

Die Lebensversicherungs - Gesellschaften haben das Bestre¬
ben , bei unerwartet raschem Tode des Versicherten ihre
Verbindlichkeit zu bestretten . So hatte ein Münchener
Bierbrauer sein Leben um 10,000 fl . versichert und starb
schon zwei Jahre nach Abschluß des Vertrags in Folge
eines Unglücksfalles . In dem Fragebogen war eine Ant¬
wort wahrheitswidrig , aber es wurde bewiesen , daß , dem

Agenten der wahre Sachverhalt mitgetheilt worden war und

dieser die unwahre Angabe hineingeschrieben hatte . Dem -

ungeachtet hielt sich die Gesellschaft durch ihre Verurthei -

lung für beschwert , indessen wurde ihre Nichtigkeitsklage
wegen unrichtiger Begründung verworfen .

* Berlin , 27 . Sept . Der „ Staatsanzeiger
" veröffent¬

licht die Ernennung des Geh . Ober - Regierungsraths Jakobi
zum ersten Vortragenden Rath im Staatsministerium mit
dem Range eines Raths erster Klaffe .

Aus der Provinz Preußen , 24 . Sept . Die neu -

konservativen Reichstags - Abgeordneten der

Provinz Preußen haben folgende Wahlerklärung veröffent¬
licht :

Die Unterzeichneten Reichstags -Abgeordneten der Provinz Preußen

stehen fest vereint in unerschütterlicher Treue zum Kaiser und König

auf dem Boden de« monarchischen Prinzips unserer und der Verfassung
des Deutschen Reichs , geleitet von folgenden Grundsätzen : 1) Wir

wollen die jetzige Regierung treu unterstützen , in Sicherung des Staats

und des Reichs durch eine starke Armee und durch Einrichtungen und

Gesetze für Recht und Ordnung nach innen ; 2 ) wir wollen die neue

« reisocdnung praktisch und die Selbstverwaltung geregell und gedeih ,

sich zu machen suchen ; 3 ) wir streben darnach , in der Freiheit de»

Gewerkes Ordnung und Schutz der Arbeit herbrizuführen , da « Loos

»er Arbeiter und ihrer Familien zu bessern , die Sicherung der Ort »

«ung gegen Kontraktvruch herbeizusührcn ; 4 ) wir wollen die Kirche
in freier , selbständiger , innerer Organisation unter Aussicht und Gesetz
de« Staats ; b) wir wollen Förderung der Landwirthschast und Be .

rückstchtigung de » überbürdeten Grundbesitzes ; 6 ) wir wollen Pflege
»er Schulen und Bildung der Arbeiterklassen mit christlicher Erziehung ,
und 7 ) wir wollen Gegenwirkung gegen alle Bestrebungen , die dem

demokratischen Sozialismus bewußt oder unbewußt in die Hände ar .

beiten und dadurch auf Familie , auf sittliches Leben wie aus Moral

und Rechtsbewußtsein zerstörenden Einfluß haben . — Gras Mvltke ,
Graf Keyserling -Rautenberg , Frhr . v . Romberg , Graf Lchndorff -

Steinert . Frhr . v. Hülleffem - Kuggen , v . Kalkstein - Wagen , Eylau ,
v. Simpson - Georgenburtz , Gras zu Dohna - Finkenstein , v. Brauchitsch -

Klein - Katz , v. Diest , Graf zu Eulenburg Wicken .

Oesterreichische Monarchie .
Triest , 27 . Sept . ( A . Z .) Der hier eingetroffene eng¬

lische Schooner „ Tantivy " ist auf der Herfahrt von Rio
de Janen - bei Cap Gata von spanischen Piraten an¬
gefallen worden . Dieselben raubten die Kaffeeladung ; sie
waren mit Pistolen und Messern bewaffnet . Die Bande
Bestand au » 9 Mann .

Badische Chronik .
L . Karlsruhe , 2b . Sept . In voriger Woche hat sich in Kol¬

mar der Garten - und Weinbau - Verein wieder neu konsti -
tuirt , welcher al » Loeistö ä' dortieulturs bei Ansbruch de« Kriege¬
sein Ende fand , Präsident ist Hr . C . Schlumberger , Rath am
Appellationshofe in Kolmar .

Da der Gartenbau - Verein für da« Großherzoglhum Baden schon
mehrere Jahre mit genanntem Vereine in Verbindung steht , und auch
mehrere Mitglieder desselben zugleich Mitglieder des crsteren sind ,
auch eine solche Anknüpfung in vieler Hinsicht von großem Werth ist,
und diese Sache deßhalb ein allgemeines Jntereffe haben dürste , so
glauben wir hievon Nachricht geben zu dürfen , wobei wir besonder «
hervorhtben , daß am 4. und 5. Oktober die erste Ausstellung de« land -
wirthschastlichen Kreisverbandes des Oberelsasses in Kolmar stattfindet ,
wobei sich der Ko 'marer neue Garten » und Weinbau - Verein betheili . en
wird . Wer sich noch de ? prachtvollen O ^firS , nam -ntlich der Pfirsiche
erinnert , welche« mehrere Mitglieder genannten V - ssins (Hr . S .

'--ck-rr ,

" Leipzig , 25 . Sept . Laut Anschlag an der Verkündigung - -
Lasel t >eS ReichS - Oberhandel - gericht » wird am 30 . Sept «
Mittags 1 Uhr in öffentlicher Plenarsitzung die Beerdigung des Prä¬
sidenten und der Räche der Administration dt» Reichs - Jnvalidenfond »
staltfinden .

Empfangsbefcheimgnng «nd Dank.
Seine Königliche Hoheit derGroßherzog habm Sich

mit allerhöchster Entschließung vom 24 . Sept . d. I . huldvollst bewogen
gefunden ^ zu den Kosten der baulichen Erweiterung des Schwarz -
wälder Kinder - RettungShause « , u Hornbcrg einen
gnädigsten Beitrag von — Ein Hundert Gulden — zu » er «
willigen .

Für diese reiche Gabe spricht der VerwaltungSrath hiemit öffentlich
seinen tiefgefühltesten Dank aus .

In besten Namen : Der Vorstand .
Kirnbach , 27 . Sept . 1873 . Lic. L. Krümmel , Pfarrer .

i



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt III. Seite .

Handelsberichte .
» . Frankfurt , 27 . Sept . (Börsenwoche vom 20 . bis 26. Sept .)

Unser Platz , der in den verschiedenen Krisen diese« Jahres , von denen die
auswärtigen Märkte heimgesucht wurden, seine Solvenz aufrechterhalten
hat» mußte im Verlaus dieser Woche wieder die Einwirkungen outrrender
Vorfälle , deren Schauplatz Berlin u. Neu-S)ork war , über sich ergehen lassen
und hat diese neue Probe seine« bewährte» , soliden RuseS bis jetzt glück¬
lich bestanden. Unter dem frischen Eindruck der schlimmen amenkamschen
Nachrichten erSffnete die Börse am letzten Samstag matt . E« hat sich

" diese Tendenz, trotz mehrerer Anläuse zu einer Befestigung der Kurse,
im Ganzen bis heute behauptet und sind aus fast allen Gebieten fast
durchgehend « KurSrinbußen zu verzeichnen . Nach den neuesten Nach¬
richten scheint die amerikanische Eisenbahn-Krisis , entgegen allen an-
sängliche « BeschwichtigungSdepeschen , noch nicht abgeschlossen zu sein
und allmälig da« ganze Land in Mitleidenschaft zu ziehen . Ein an¬
derer Vorgang , der die Börse am Dienstag Abend aus ihrem Dolos
L>r uisuts herausriß , waren die Gerüchte über eine GeschäftSstockung
der weitverzweigten Quistorp ' schen Unternehmungen in Berlin . Die
Gefahr , welche den norddeutschen Plätzen durch den Zusammensturz der
Quistorp ' schen Institute drohte , ist zwar gegenwärtig durch die rasche
Hilfe der preuß. Bank beseitigt , allein die Berliner Börse ist derart
mit unverkäuflichen Werthen überlastet , daß eine Katastrophe in an¬
derer Richtung noch nicht aus dem Kreise aller Berechnung liegt. Auch
der Wiener Platz krankt an dem nämlichen Uebel und ist daher die
Situation allenthalben eine geschraubte .

Was das Geschäft auf spekulativem Gebiet betrifft, so standen Kre-
ditaktien, welche am meisten von der Tendenz litten , wieder im Vor¬
dergrund des Verkehrs. Sie gingen von 237 auf 232V , herab.
Staatsbahn waren relativ fest und schließen nach 353' /, mit 352. —
Lombarden, wie seither geschäftslos, eröfsneten mit 178 und blieben
176 '/, . — Oesterr. Bahnen sind bei starkem Angebot durchweg matter .
Auch deutsche Bahnen erlitten Abschwächungen . — Am Anlagemarkt
waren die Umsätze äußerst beschränkt . Amerikaner, von den erwähnten
Vorgängen berührt ^ schlossen niedriger . Prioritäten zeigten sich efserirt,
mit Ausnahme der deutschen . Neue Gottbardtbahn -Prioritäten zu
101V , umgesetzt . Banken waren gedrückt , in Folge neuer schlechter
Bilanzen österr. Bankinstitute durchweg matter . Amerik. Prioritäten
wichen durchschnittlich um 3 Proz . Fremde Wechsel weichend . Geld
ist etwas anziehend. Prolungationen per Ultimo wurden zu 5 ' / , Proz .
bewerkstelligt . Prioritätsdiskonto 4 Proz .

s Berlin , 27 . Sept . ( Schlußbericht .) Weizen per Septbr .-
Oktsbr . 87V, , ver April - Mai ( neue Ulance) 84V, , per April- Mai
(alte Usance ) 85' /, . Roggen per Septbr .-Oktbr. 59' /«. per April - Mai
HIV ». Rüböl per Septbr . - Oktbr . 19V» , per April -Mai 21V».
SpirrtuS per Septbr .-Oktbr. 23 Thlr . 6 Sgr . , per April - Mai 20 Thlr .
23 Sgr .

-j- Köln ! 27. Sept . Schlußbericht. Weizen fest , effektiv hie¬
siger 10 Thlr . . effekt. fremder 9 Thlr . 20 Sgr . per Nsvbr . 9 Thlr .
5 Sgr ., per März 1874 9 Thlr . 1 Sgr . , per Mai 9 Thlr . — Sgr .
Roggen fester , effektiv hiesiger 7 Thlr . 15 Sgr ., ver Noobr. 6 Thlr .
10 Sgr . , ver März 1874 6 Thlr . 14 Sgr . , per Mai 6 Thlr .
14 Sgr . Rüböl unverändert . effekt . 11 Thlr . l2 Sgr . , ver Okt.
11 Thtr . 9 Sgr -, per Mai 1874 11 Thlr . 18 Sgr . Leinöl 12 Thlr .
2 Sgr .

Köln , 27 . Sept . Zucker . Nach roher Waare zeigte sich in dieser
Woche auf de» sächsischen Märkten ziemlich gute Frage und wurden
verschiedene größere Lieferungsgeschäfteper Oktober-Dezember und später
zu Thlr . 11' /»— 11Vs Per 93 V„ abgeschlossen. Neue Kornzncker wurden
bis zu Thlr . 13 per 96 °/o bezahlt. Von raffinirten Zuckern wurden
Brode nur schwach angeboten und sind die Preise in Folge dessen etwas
gestiegen . Raffinaden werden Thlr . 16' /, — 17, gewöhnliche Mclissorren
Thlr . 16 — 16'/», gemahlene Zucker , welche in größeren Posten an den
Markt gebracht wurden, Thlr . 14' /»—16'/» notirt . Das Geschäft am
hiestgen Platze beschränkte sich auf den nächsten Bedarf ; die Vorrälhe

der Rasstmrien sind fast ganz geräumt . Kandis bleibt sehr gesucht.
Die Notirungen find: Feinste Raffinade mit Etiquette Thlr . 16' /i «, Raf¬
finade Thlr . 16V. g, Melis Nr . 1 Thlr . 16-/ig, Nr . 2 16' /,o , Nr . 3
16, gemahlene Raffinade Thlr. 15V«,, gemahlener Meli « Thlr. 15,
Candis , weiß 21— 22' /, . halbweiß 28 — 21, gelb 18, schön hellbraun
17'/, o . hellbraun 17»/,« Thlr. ; raff. Farin Nr. 18 Thlr. 12V, o, Nr.
15 11V,„ Nr. 12 Thlr. IlVigt raff. Rübensyrup Thlr. 5— 5'/,.

Köln , 28. Sept . fKolonialwaaren - Notirungen .)
Kaffee , brauner Java 13V»— 14. hellbraun 13'/» , hochgelb 13,
gelb 12' /, —V», gut ord. blank 12' /, , ord. 12 , ord. Ceylon 11' /„
Plantations 12' /, —12 ' /, Sgr . per Pfund . Rei « , Java Tafel-
8' /, —10' /, , ord. Java 7'/, , Patna 7 ' /» , Iura Arracan 5' /, , 2da
4V, , Korinthen , Ima 11, 2da 10' /, , Smyrna -Rofiuen 14' /, , Mandeln ,
geschälte süße 24, Prinzeß - 86—37, Pflaumen , deutsche — . türk. —,
Pfeffer , schwarzer 31 , weißer 47 , Piment 18 '/, Thlr . per 100 Psd.
Muscatnüffe 36 , Muscatblüthe 45 , Amboina -Nelken 12'/», Ceylvn-
Caneel 36 - 40 , chinesischer 11' /, , Java - Caneel — Sgr . per Pfd .
Häringe , schottische — , holländische 15' /» , Stockfische 11' /„ Tittlinge
11 ' /„ Mohnöl — , Aller Oliette 25 , Provenceröl 33, Robbenthran
13 '/», Bergerthran , brauner 25' /» , blanker 26' /, Thlr .

-f- Stettin , 27. Sept . G etr ei d e mar kt. Weizen per Septbr .
Oktbr. und per Oktbr.-Novbr. 83 , per Frühjahr 83 ' /». Roggen per
September-Oktober und per Oktbr .-November 57'/, , per Frühjahr 59.
Rüböl 100 Kil. per Sept .- Okt. 19' /, „ per April - Mai 20' /,, . Spin -
tuS loco 26 , per Septbr . 26' /,, , per Septbr .- Oktob. 22V„ , per
Frühjahr 20 ' /» bez.
- BreSlau , 27 . Sept . Getreidemarkt . Spiritus per 100 Ater

100 o/o per Septbr . 25 ' /„ per Septbr .-Oktbr. 21' /„ , per April - Mai
LO' /z . Weizen per Septbr . -Oktbr . 85. Roggen per Sept .- Oktbr . 61' /»,
per Oktbr. -Novbr . 61' /, , per April -Mai 61' /». Rüböl per Sept .-
Okt. 20. per Oktbr .-Novbr . 20 ' /„ , per April -Mai 21' /, . Zink fest .

-j- Hamburg , 27 . Sept ., Nachmitt . (Schlußbericht.) Weizen per
Sept .-Oktbr. 235 G., per Novbr .-Dezbr. 239 G . Roggen per Septbr .-
Oktbr. 183 G . , per Novbr . -Dezbr. 184 G.

j - Leipzig , 26 . Sept . Meßbericht . Abgesehen davon , daß
die jüdischen Feiertage , welche am 23. und 24 . kattfanden , den Meß¬
verkehr sehr beeinträchtigen , entwickelte sich am 24. ein überaus leb¬
haftes Geschäft . Die Ledermefse war bereits am 23 . vollständig be¬
endet und verlief in günstiger Richtung. Die Tuch- und Buckskin¬
misse läßt bei ihrem Beginne die besten Erfolge erwarten . Für Amerika
ist bis heute kein Stück Tuch gekauft , da Leipziger Erporteure an¬
scheinend sich sehr reservirt verhalten. Im Allgemeinen ist der Meß-
Verkehr für die verschiedenen Branchen von Einkäufern sehr lebhaft.

Nürnberg , 27 . Sept . Die Witterung ist konstanter und trocken ,
für die Hopfenernte günstig geblieben, dennoch war die zu Markt
gekommene , bis jetzt Mittags aus 300 Ballen bestehende Waare großen-
theils feucht und von geringer Beschaffenheit . Da « Geschäft verkehrt
bei gänzlichem Mangel an Lagerbeständen wieder in festerem Tone und
der Einkauf für Export ging bei dieser kleinen Zufuhr rasch von Statten .
Man bezahlte für gut getrocknete 48 — 50 fl. , für Prima Ausstich der¬
selben 52 — 55 fl. , für geringe, am meisten vertreten, bis 45 fl. ab¬
wärts . Auch 72er wären in guter Qualität gefragt, find abechlängst
vergriffen, nur Weniges ist in ordinären Sorten vorhanden und ver- >
schiesene Aufträge für Erster« find nicht ausführbar . Was diese heute !
beendete GeschästSwoche besonder « kennzeichnet , war eiurstheils der be¬
deutend geringere Umsatz gegen die Vorwoche , anderntheil« die Preis -
tentenz, welche durch Mangel an Zufuhren von Montag bis heute eine
Steigerung von 4 - 6 fl . konstatirt. Wenn die Produzenten das Maß , ,
oder den Umfang der Zufuhren zu reguliren im Stande wären , könnte !
der Preisstand sich dauernder erhalten , für nächste Woche sind jedoch !
größere Zufuhren in Aussicht. In feinen Sorten ist gänzlicher Man¬
gel ; Kleinigkeiten Hallertauer erzielten 64— 66 fl. . Württemberg » und
Schwetzinger, nur in kleinen Pöstchen vertreten, genügten der Nach¬
frage nicht und der Markt ist geräumt . Heutige Notirungen , meistens
nominell , sind : Marktwaarc prima 46 —50 fl ., sekunda 40 — 45 st . ;
Spalter Land, gute Lage , 80— 85 fl , Spalter Land, leichte Lage , 68 bis
75 fl >; Württembrrger prima fehlen 66 — 70 fl. , sekunda 60 - 64 fl. ;
Badische piima fehlen 64— 68 fl , sekunda 58—60 fl . ; Hallertauer

Siegel 70—75 fl., Prima 66- --70 fl . , sekunda 53—62 fl . ; Hersbrucker
Gebirgshopfen 50—56 fl ; Aischgründer prima 55—62 fl

Mittag « 12 Uhr. Die Zufuhr hat sich auf nahezu 500 Balle«
gesteigert ; Stimmung und Preis ist fest geblieben.

Pesth , 27. Sept . Weizen . 81pf. 6 fl 85 kr. ü 6 fl 90 kr..
82pf. — fl — kr. il — fl. - kr., 83ps . — fl — kr. ü — fl. — kr..
84ps. - fl. - kr. ü - fl - kr.. 85pf. - fl. - kr. ü - fl. - k<
86pf. 7 fl. 55 kr. ü 7 fl . 60 kr. . 87pf. - fl . - kr. ü - fl - kr

'

Roggen 5 fl 55 kr. i 5 fl 65 kr. Gerste zu 3 fl 50 kr. ü 3 fl
75 kr. Neuer Hafer 1 fl. 75 kr. ü 1 fl 85 kr. Mais , neuer , 4 fl
75 kr. ü 4 fl 90 kr., anderer 4 fl. 70 kr. L 4 fl 75 kr. Raps , neuer
5 fl 50 kr. ü 5 fl. 75 kr. , anderer 5 fl — kr. ü 5 fl 12 kr.
Rüböl — fl. Spiritus — fl

-j- PariS , 27. Sept . Weizen per Novbr .- Dezbr. 39.— , per Jan .-
April 38.50 . Rüböl ruhig , per Nov.-Dezbr. 89 .50, per Jan . - April
90 .—. Mehl 8 Marken , fest, per Novbr .-Dezbr. 86.— , per Jan .-
April 85.25. Zucker 88» disponible 63 .—. Spiritus per Novbr .-
Dezbr. 71.- .

0 .1». Pari «, 27. Sept . Die heute fortgesetzte Hausse hatte einem
entschieden politischen Charakter ; sie stützt sich auf die Sieges¬
gewißheit , welche die Legitimsten allenthalben zur Schau tragen .
Die Prämienschuldner leisteten nach Kräften Widerstand, zogen aber-
schließlich den Kürzeren und schritten dann zu starken Deckungskäufen,
namentlich für neue Anleihe , die sich in Folge dessen von 91 .95 auf
92.45 hob . Rente 57.27, Italiener 61.80, Bank von Frankreich 4210 ,
Banque de Paris 1100. Oesterreichische Werthe strömen noch immer
in Quantitäten herbei , welchen der hiesige Markt nicht gewachsen iS ;
für die Aktien der Boden-Kreditanstalt ist eine neue Baisse von nichr
weniger als 27 Fr . (bis 752) zu melden, Staatsbahn und Lo nbardew
ebenfalls sehr matt : 757 und 383.

Amsterdam , 27. Sept . Weizen looo nnveränd . , per Okt. 387,
per Novbr . - . Roggen Io«o — , ver Oktober 223' /, , per März
234 ' /, . Raps loeo — , per Oktbr . 370 , per April —. Rüböl loe »
—. per Herbst 36' /. , per Mai 1874 38' /».

8 iverpool , 27. Sept . Baumwollenmarkt . Umsatz 10,00b
B . , davon auf Spekulation und Erport 1000 Ballen . Middling Up-
land 8' /, , Middling Orleans 9 ' /»„ Fair Egvptian S ' /e» Fair Dhvl»
lerah 6 , Fair Broach 6, - Fair Oomra 6'/» , Fair Madras 6' /g,
Fair Bengal 4 , Fair Smyrna 6' /, , Fair Pernam 9 , Middl . Fair
Dholl. 5 ' / », Middl . Dholl. 4'

, z , Good middl. Dholl. 4' /» , Gosd Fair
Oomra 6 ' /, . Fest.

-f Konstantinovel , 27. Sept . In Folge der Nachrichten au »
Amerika war die hiesige Börse bewegt . Türkische Consols schlosse«
55.26 , alle übrigen Werthe niediger.

-j- Neu - Vork , 27. Sept . Gold notirte Mittags 115 ' /, , dann
114V«- In Louisville wurden die Sparbanken German MajonS uni »
Ceutia Savings geschlossen. Die Präsidenten der Banken in Boston
haben beschlossen, nur kleine Summen in Papier zu zahlen und L
Millionen Anleihecertifikate auSzugeben.

' ^
WttternugSbeobachtnrlger »

der meteorologische« Stativ « Karlsruhe .

Barsmeter
in mm .

Tempe - LcuchtikB

27 . Sept .
rator

in «0 .
kett Io .

Prozen¬
te» .

Wind. Himmel. Wittero » z .

MrxS. 7 khr 755 .6mm 6,2 0 .89 NO . klar heiter.
Mtg«. z „ 754 .3°»» 16,0 0 .60 SO . E
Rächt» » „ 753 .2°»» 8,7 0.99 . - -

28 . Sept .
Mrg«. 7 Uhr 753 .5-»° 5,8 0. 95 SO . klar Nebel
Mtg«. 7 „ 752 .2°»° 20.0 0.62 heiter
RachtS - „ 752 .8°»» 13,4 1 .00 ' ° .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenleiu .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffmtliche Aufforderungen.

Z .699 . Nr . 8154 . Ep Pingen . In
Sachen des evangelischen KirchenärarS ge¬
gen Unbekannte, Eigcnthum betreffend, er¬
geht unter Bezug auf die öffentliche Auffor¬
derung vom 18 . Juni d . I . , Nr . 5280 ,
Beschluß . Alle — in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte — dingliche Rechte , lehen¬
rechtliche oder fideikommifsarische Ansprüche
an den in jener Aufforderung bezeichneten
Liegenschaften werden dem neuen Erwerber
gegenüber für verloren gegangen erklärt.
Eppingen , den 23 . September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht . Kugler .

Baute«.
Z .722. Nr . 37,607 . Mannheim .

Gegen den Nachlaß des Heinrich Werner
von Ilvesheim haben wir Gant erkannt , und
eS wird nunmehr zum Richtigstellung- - und
Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt aus
Donnerstag den 9. Oktober d . I .,

Vormittags 9 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , aufgefor-
dert, solche in der angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Ganh
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
-pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung der Mafse-
pflegerS und GläubigerauSschuffeS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
schier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sic der Parte : er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
ocS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthalt bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Mannheim , den 6 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
Schäfer .

Z .698 . Nr . 37,888 . Mannheim .
Die Gant des Karl Kirchner
hier betr .

Beschluß .
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche

ihre Ansprüche bis heute nicht angemeldet
haben , mit ihrer Forderung von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

Mannheim , den 18. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

A. A. :
Ullrich .

Appel .
' Vermögcusabsondernllgeu.

Z .712. Nr . 5100 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Metzgers Franz Simon Mül¬
ler , Anna Margaretha , geborne Roth ,
von Ettlingen hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Bermögensabsonderung erhoben,
und ist zur Verhandlung Tagfahrt aus
Montag den 3. November d . I . ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
angeordnet ; dies wird zur Kenntnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 24. September 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,I . Civilkammer.

Wielandü
> Dr . Groos .

Z .701. Nr . 3419 . Mosbach . Die
Ehefrau des Wilhelm Seel mann , Ka¬
tharina , geb. Blatz , von Külsheim wurde
durch Urtheil vom Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern. Dies wird zur
Kenntnißnahme der Gläubiger veröffentlicht.

Mosbach, den 13. September 1873.
Großh . bad . Kreisgericht, II . Civil- Kammer.

Nicolai .
Hnrle .

V .716 . Nr . 8125 . Wert heim . In
der Gant gegen Franz Alexander Waß -
mer von Külsheim wird nach Ansicht des
Z 1060 der P .O.

erkannt :
Die Ehefrau des Franz Alexander

Waßmer von Külsheim , Rosalie,
geb. Kuch , wird für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Wertheim , den 25. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
Berscholleicheitsverfahre«.

Z .693. Nr . 12,727 . Ueberlingen .
Matthäus Heimgärlner von Itten¬
dorf, welcher an unbekannten Orten abwe¬
send sein und seit etwa 21 Jahren keine
Nachricht von sich gegeben haben soll , wird
ausgeferdert,

binnen einem Jahr

seinen Aufenthaltsort dahier anzuzeigen,
widrigenfalls er für verschollen erklärt würde.

Ueberlingen , den 22 . September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Heckmann .

Erbeinweisungcn.
Z .682 . 1. Nr . 8288 . Buchen . Die

Wittwe des Bürstenbinders Franz Lorenz
Rinbacher in Walldürn , verlangt Ein¬
weisung in die Gewähr der Verlassenschaft
ihres Ehemannes .

Einsprachen wären
binnen zwei Monaten

dahier vorgetragen .
Buchen , den 20 . September 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Bauer .

Z .710 . Nr . 6382 . Achern . Hermann
Berger Wittwe , Beats , geb . Doll , von
Sasbach wird hiemit in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft ihres ff Ehemannes ein¬
gewiesen.

Achern, den 24 . September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Himmel .
Z681 . Nr . 12,850 . Sinsheim . Nach -

dem auf unsere öffentliche Aufforderung
vom 4 . August d . I ., Nr . 10,593 keine Ein¬
sprachen dahier vorgebracht wurden , wird
nunmehr die Wittwe des Johann Georg
Köhler , Friederike , geb. SP echt , von Hof¬
senheim in den Besitz und die Gewähr der
Verlafsenschaft ihres Ehemannes einge¬
wiesen.

Sinsheim , den 23. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r .
A. Häffner .

Strafrechtspflege .
Ladungen »nd Fahuduoge«.

Z .713 . Nr . 8081 . Wertheim . Der
beurlaubte Reservist Franz Josef Amend
von Steinfnrt ist beschuldigt , ohne Erlaub -

! niß ausgewandert zu sein.
Es wird Tagfahrt zur Verhandlung be¬

stimmt auf
Samstag den 4. Oktober l. I - ,

Vormittags 9 Uhr .
Franz Joses Amend wird aufgefordert,

sich in dieser Tagfahrt einzufinden und we¬
gen des ihm zur Last gelegten Vergehens zu
verantworten , indem andernfalls das Ur¬
theil nach Lage der Akten erlaffen werden
wird .

Wertheim , den 24. September 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
Z .714. Nr . 8082 . Wertheim . Der

beurlaubte Reservist Josef Schenkel von
-Hardheim ist beschuldigt , ohne Erlaubniß

ausgewandert zu sein .
Es wird Tagfahrt zur Verhandlung be-

stimmt auf
Samstag den 4. Oktober l. I . ,

Vormittags 9 Uhr .
Josef Schenkel wird aufgefordert, sich

in dieser Tagfahrt einzufinden und wegen
des ihm zur Last gelegtenVergeheus zu ver¬
antworten , indem andernfalls das Urtheil
nach Lage der Akten erlassen werden wird.

Wertheim , den 24. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
Z .715. Nr . 8083 . Wertheim . Der

beurlaubte Reservist Martin Koch von
Reicholzheim ist beschuldigt , ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein .

Es wird Tagfahrt zur Verhandlung be¬
stimmt auf

Samstagden4 . Oktober !. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Martin Koch wird aufgefordert , sich in
dieser Tagfahrt einzufinden und wegen deS
ihm zur Last gelegten Vergehens zu verant-
wortei -

, indem andernfalls das Urtheil nach
Lage der Akten erlassen werden wird.

Wertheim , den 24. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
'

Urtheilsverkündunge«.
Z .696 . Nr . 3156 . Mannheim .

I . U. S . gegen Jakob Brenk von Neckarau,
Gottlieb Grub er von Reilingen und Jo¬
hann Georg Billhauer von Neulnßhcim ,
wegen Ungehorsams bezüglich der Wehr-
Pflicht , wird auf gepflogene Hauptverhand¬
lung zu Recht erkannt : Dre Angeklagten
Jakob Brenk von Neckarau, Gottlieb
Gruber von Reilingen und Johann Ge¬
org Villhauer von Neulußheim seien
des Ungehorsams in Bezug aus die Wehr-
Pflicht schuldig , und deßhalb Jeder derselben
zu einer Geldstrafe von 100 Thalern , welche
im Falle ihrer Unbeibringlichkeit in eine
Gefängnißstrafe von je drei Monaten um¬
gewandelt werden wird, sowie zu den Kosten
des Strafverfahrens und des Urtheilsvoll-
zugs zu verurtheilen. B . R . W . Dies
wird den an unbekannten Orten abwesen¬
den Angeklagten hierdurch bekannt gemacht .

Mannheim , den 19. September 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
B a chje l i n.

Z .704 . jCrim.Nr . 3468 . Waldshut .
Durch Urtheil vom Heutigen wurden die
Angeklagten Heinrich Georg Brugg er von
Bonndorf , Johann Metzler von Som¬
merau , Paul Keller von Gündelwangen
und Johann Ferdinand Schirrt von Wel¬
lendingen des Ungehorsams in Bezug auf
die Wehrpflicht nach Z 140 des R .St .G .B .

für schuldig erklärt , und deßhalb Johann
Metzler zu einer Geldstrafe von 100 Tha¬
lern oder im Falle der Unbeibringlichkeitzw
einer Gefängnißstrafe von 3 Monaten , jeder
der Andern zu einer Geldstrafe von 50Tha -
lern oder im Falle der Unbeibringlichkeit
zu einer Gefängnißstrafe von 6 Wochen,
ferner Jeder zu '

» der Kosten des Straf¬
verfahrens und zu den ihn treffenden Koste«
der Urtheilsvollstreckungverurtheilt .

Dies wird den abwesenden Angeklagte«
hiemit verkündet.

Waldshut , den 16. September 1873.
Großh . bad . Kreisgericht, als Strafkammer .

JunghannS .
Amann .

Z .705 . Crim .Nr . 3469 . Walds Hut .
Durch Urtheil vom Heutigen wurde der An¬
geklagte Johann Dannenberger vo«
Todtmoosweg des Ungehorsams in Bezug
auf die Wehrpflicht nach K 140 des R .St .¬
G . B . für schuldig erklärt und deßhalb z«
einer Geldstrafe von 50 Thalern oder im
Falle der Unbeibringlichkeit zu einer Ge¬
fängnißstrafe von 6 Wochen , sowie zu den
Kosten des Strafverfahrens und der Ur¬
theilsvollstreckung verurtheilt .

Dies wird dem abwesenden Angeklagte«
hiemit verkündet.

Waldshut , den 16. September 1873.
Großh . bad. Kreisgericht , als Strafkammer .

Junghanns .
Amann .

Y.859. 1 . Nr . 1808 . Karlsruhe .
Lauarbeiten -Verge¬

bung
Nachdem die Genehmigung zur Erbauung

eine - Amtsgerichts - Gebäudes in Pforzheim
erfolgt ist , soll in diesem Jahr noch der Un¬
terbau bis auf Sockelhöhe, im Anschläge für

1 . Erdarbeiten mit . . 1047 fl . 59 kr«
2. Maurerarbeiten . . 9226 fl . 55 kr.
3 . Steinhauerarbeiten . 6850 fl. 47 kr.

zusammen von . 17125 fl. 41 kr.
im Soumissionswege öffentlich vergebe«
werden.

Wir fordern demgemäß alle lusttragende«
Handwerker und Bauunternehmer hiemit
auf , ihre Angebote in Prozenten auSgedrückt
bis läugstkus zum 6. Oktober d . I . bei
diesseitiger Stelle abzugeben , woselbst die
Plane und Details sammt Ueberschlag un !»
Bedingungen zur Einsicht offen liegen.

Bemerkt wird noch , daß einem Angebot
auf sämmtliche Arbeiten der Vorzug gege¬
ben wird.

Karlsruhe , den 27. September 1873 .
Großh . Bezirks -Bauinspektion .

F. Serger .
Druck und Verlag der G. Braun ' schen H ofb a ch d r u ck er ei .
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